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Spielprogramm 

MÄNNER

SALES-LENTZ LEAGUE
Heute Freitag:

20.30: HB Esch - Red Boys
20.30: HB Düdelingen - Berchem

Abschluss des sechsten Spieltags in der „Sales-Lentz Handball League“

Esch will Red Boys
entthronen 

HB Düdelingen möchte Kontakt zu Berchem wahren 

Jeff Eich und der HB Esch peilen die Tabellenspitze an. (FOTO: MANON MENTGEN)

V O N  J E A N - P A U L  S C H I L T Z

Mit den beiden Spitzenbegegnun-
gen HB Esch - Red Boys und HB
Düdelingen - Berchem (beide um
20.30 Uhr) wird heute in der
„Sales-Lentz Handball League“ 
der Männer der sechste Spieltag
abgeschlossen.

Die Red Boys durften sich diese
Woche für einige Tage über den
ersten Platz der Rangfolge freuen.
Nun schickt sich aber der HB Esch
an, mit einem Sieg im direkten
Duell selbst die Tabellenspitze zu
übernehmen.

Dass die Muller, Pulli und Co.
dazu imstande sind, bewiesen sie
nicht zuletzt bei ihrem Unent-
schieden im Europapokal gegen
Maccabi Rishon aus Israel. „Ich
bin mächtig stolz auf mein Team“
lobte Trainer Peter Brixner seine
Spieler. Esch profitiert von einem
in der Breite ausgeglichenen Ka-
der, der es jedem Gegner schwer-
macht, über die gesamte Spielzeit
das richtige Gegenmittel zu fin-
den. Die Red Boys vertrauen prio-
ritär auf die Wurfgewalt ihrer
Rückraumspieler Rezic und Seho-
vic. Gegen Düdelingen konnte
man sich jedoch auch auf eine
starke Abwehr verlassen.

Der HBD verlor seine bereits
zweite Meisterschaftspartie und
wird aufpassen müssen, nicht mit
einer weiteren Niederlage gegen

Berchem zusätzlichen Boden preis-
zugeben. Gegen Red Boys ließen
die Düdelinger sich völlig unge-
wohnt die Butter vom Brot neh-
men. Bei Berchem, das wie Esch
noch verlustpunktfrei ist, muss ab-
gewartet werden, wie die letzt-
wöchige Zwangspause verkraftet
wurde. Dass sich die Berchemer
am Gegner aufrichten können, ha-
ben sie bereits des Öfteren bewie-
sen, sodass Düdelingen diszipli-
niert auftreten muss, sollen die
drei Punkte in der „Forge du Sud“
bleiben.

Erfolgreicher als die Männer
treten derzeit in Düdelingen die
Frauen auf. Mit dem Punktemaxi-
mum stehen die Hipp, Wirtz und
Co. an der Spitze und werden sich
auch diesmal gegen Mersch (erst
am kommenden Dienstag) kaum
eine Blöße geben. In der RPS-
Oberliga hat sich Roude Léiw
Bascharage bis auf den zweiten
Tabellenrang vorgeschoben. Beim
Auswärtsspiel im Saarland gegen
den Sechsten, Merzig/Hilbringen,
ist aber wieder eine konzentrierte
Leistung gefragt.

D R E I  F R A G E N  A N

Jeff Rech (HB Düdelingen) – Der
Meister der beiden vergange-
nen Spielzeiten schwächelt.
Bislang konnte der HB Düde-
lingen lediglich Siege gegen
die drei Schlusslichter einfah-
ren. Nun wartet mit Berchem
erneut ein Titelkandidat. 

Gegen Bascharage und Red
Boys musste sich der HBD

geschlagen geben. Was läuft
beim Meister nicht rund?

Wir haben einige wichtige
Spieler verloren. Dom, Muller
und Koeller haben aufgehört,
derweil Zeimetz und Thill im
Ausland studieren. Dies spie-
gelt sich vor allem im Trai-
ning wider, wo uns verschie-
dene Möglichkeiten sowie
manchmal die Intensität feh-
len. Wir kannten jedoch auch
in der vergangenen Saison
einen holprigen Start, dem-
nach bin ich überzeugt, dass
es wieder besser laufen wird.

In den beiden vergangenen
Spielzeiten hatte der HBD

bereits einen kleinen Kader. Nun
wurde der Kader trotz Abgängen
kaum verstärkt. Wie kann dies
kompensiert werden?

Unser Vorhaben, mit einem
kleinen Kader zu arbeiten,
war in den beiden vergange-
nen Saisons sehr erfolgreich.
Es ist natürlich riskant, aber
wir haben eine eingespielte
Mannschaft und dies ist auch
ein Vorteil. Zudem sind einige
junge, talentierte Spieler im
Kader, die nun langsam an die
erste Mannschaft herange-
führt werden müssen. In mei-
nen Augen ist unser Kader
keineswegs schwächer als in
der Vergangenheit.

Nun treten Sie gegen ein
formstarkes Berchem an.

Wie kann man eine dritte Nieder-
lage gegen einen „Großen“ ver-
meiden?

Wir wissen, warum wir die
beiden Niederlagen einste-
cken mussten. Wir waren je-
weils über die 60' nicht kon-
zentriert und aggressiv genug.
Unsere Gegner waren sicher-
lich stark, aber nicht stärker
wie im vergangenen Jahr. Ge-
gen Berchem müssen wir von
Beginn an in der Abwehr
kompakt stehen und die nö-
tige Aggressivität an den Tag
legen. Im Angriff müssen wir
sehr konzentriert spielen und
unnötige Ballverluste vermei-
den. Auf jeden Fall bin ich
sehr optimistisch, dass wir ge-
gen Berchem erfolgreich sein
werden.

■ Interview: Marc Scarpellini

Bascharage 6 4 0 2 212:190 14
Red Boys 5 4 0 1 162:129 13
Esch 4 4 0 0 132:99 12
Berchem 4 4 0 0 118:98 12
HB Düdelingen 5 3 0 2 154:116 11
Schifflingen 6 1 0 5 138:187 8
Diekirch 6 1 0 5 150:193 8
Petingen 6 0 0 6 151:205 6


